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djronolflfltfdje

&e?$etd>ttiffe be$ ftetten %$anbe%+

33oit 3ofe»lj ©cfjnetler.

a. ®cr rtbgebrucften tltfunben nnb SReflefien.*)

©eife.

1191. SRitter Utrid) »on Sangenftein begäbet tie
Sircfce ju EKott) (eine ©tunbe »on San*
gentijat entfernt, jttiifcbenSfMcbnau unb
@t. Urban) mit jerfdjtetenen ©ütern 2til

H94. ®ie Sbfen Stttolb (priefter) unb äöerner,
©ebrüter »on gangenfiein, traten in
ben Drben tee fjeiligen 33«nïjartê.
3)araufbin übergab Söifdjof ©ietbetm
»on (Sonftanj tiefem Orten tie in tem
burguntifcf)en Sante gelegene ©elfe IKotb
ala ©igen, unb beftätigte ben Srütern
tiefeê neuen ©otteêbaufeê unter nament*
lieber Slnfüfjrung afte biêanfjin mit*
tetjt SSergabung erroorbenenïïeftfjungen.
Ulrid) »on Sangenftein, ter Obigen
SSruter, gab überbtefj tie 33ogtet über

fRott), unt antera S3eftt|bum, «nt
t»ctl)tte in tem neubegrünteten JUöfter*
fein feine ^ubeftâtte 262-

1196. Slbt Äunrab »on Sücef übermittelt tem
Sortante (ebenfaffê Sunrab) beê neu*
errichteten ©otteêbaufeê beim SRotbbad)

(eê Jjeif t nun 6t. Urban) jur Slbfdjrift
ein »om Sruber ^elanb angefertigtes

l) Sie gtegefteit bet Sifdjôfticf)*(5onftanjifdjen Urîttnben (ftetje djtcjtotugifdje
Otetbenfolge, @. 160 — 217) werben Ijier nidjt rotederum aufgenommen;
ei erfdjelne bann ein fertef felbfi in biefem »orliegenben 39ant>e »oftfiätt*
big abgebrucft.

Chronologische

Verzeichnisse des vierten Bandes.

Von Joseph Schneller.

s. Der abgedruckten Urkunden nnd Regesten.
Seite.

lisi. Ritter Ulrich von Langenstein begäbet die
Kirche zu Rott) (eine Stunde von
Langenthal entfernt, zwischen Melchnau und
St. Urban) mit zerschiedenen Gütern 261

ll94. Die Edlen Lütold (Priester) und Werner,
Gebrüder von Langenftein, traten in
den Orden des beiligen Bernhards.
Daraufhin übergab Bischof Diethelm
von Constanz diesem Orden die in dem

burgundischen Lande gelegene Celle Roth
als Eigen, und bestätigte den Brüdern
dieses neuen Gotteshauses unter namentlicher

Anführung alle bisanhin mittelst

Vergabung erworbenen Besitzungen.
Ulrich von Langenstein, der Obigen
Bruder, gab überdieß die Vogtei über

Roth, und anders Bcsittzhmn, und
wählte in dem neubegründeten Klösterlein

feine Ruhestätte LSS

tiss. Abt Kunrad von Lücel übermittelt dem
Vorstande (ebenfalls Kunrad) des neu»

errichteten Gotteshauses beim Rothbach
(es heißt nun St. Urban) zur Abschrist
ein vom Bruder Heland angefertigtes

') Die Regesten der Bischöflich-Constanzifche» Urkunden (siehe chronologische
Reihenfolge. S. ILO — 2l7) werden hier nicht wiederum aufgenommen;
es erscheine dann ein Brief felbst in diesem vorliegenden Bande vollständig

abgedruckt.



320
©eite.

SfJlefjbudj, um tarauê im neuen «Shore

©ott Sob ju fingen; unt er gibt Bei

tiefem Slntaffe feinen sormatigen «Sub»

neu (tenn tie erfien SUJßndje famen auê
Sücel) beilfame ÏÏÎabnungen 264

1228, 24. Stugftm. Sin jroifdjen @t. Urban unb ten Spital*
brütern ju Sungfietten fdjon fett Ian*
gerer Seit roegen ber 3el>nten cbfcfjrce*
benter Streit roitt turd) Sifcbof Sun*
rab »on ©onftanj »erglidjen 264

12S0, 18 Slprilê. 2>ie Sleltern ber beiben Ritter Baiter unb
SBerner »on Stela batten ©titer ju SSig*
roil, Saffroil, ^erdjen unb Sbenmoê ber
Sird)e in -goljenrain »ergäbet. Stun
beurfunbet ju Saten ©raf Hartman
»on Siburg mittelft tiefeê Sriefeê bie
Suftimmung beê Sobncê feineê öerfior>
benen Sruterë, Hartman, biefür 266

1243. ©ifdjof .geinrid) »on ©onftanj nimmt ten
Ort St. Urban, »orbin 9îieter=£unbe»
roile genannt (roofjin nun tie Stofter*
trüber fid) übergeftetett batten), tie
©apeffe in SRotb (roo taê ©otteêbauê
urfprüngtiefe gegrüntet roorten), unt
äffe tajugefjörigen Seft^ungen in teê
aftmacbiigen ©otteê unb feinen Sdjirnt/
unt beftatiget felbe traft feineê ober*
birtlicben Slmteê 266

1253, 30 SKârj. Sifdjof ©berfjart »on ©onftanj unt ter
Slbt (Sunrat) in SBettingen taufeben
tie Pfarreien Setroiln unb Sienbeim
gegenfettig um 120 SDÎarf Silberê ein 268

1254, 19 4>orn. Sifdjof ©berbart befräftiget ten turd)
Sifdjof 3Mctbeim jroifctjen St. Urban
unt tem Sirdjberrn »on SSimettau »er*
mittetten 3ebntenjroift 269

1254, 16 Sradjm. ©ertrubiê ©räftn »on gabêburg »erga*
bet mit Seifrimtming iljrer Söhne ©ott*
frit, Jcutotf, Otto unb ©berbart met)*

rere tenen »on Siebegg »erpfcinlete ©ü*
ter unt Setzungen im ©igen, an ten
Steutfdjcrîen, roo bann tie Siebegger
»or »ieten geiftlidjen unt weltlichen
ferren ju 3oftngeit feiertief) tee Ser*
fa|eê ftd) entjiefjen 270

SS«
Seite.

Meßbuch, um daraus im neuen Chore
Gott Lob zu singen; und er gibt bei

diesem Anlasse seinen vormaligen Söhnen

(denn die ersten Mönche kamen aus
Lücel) heilsame Mahnungen 264

1228, 24 Augstm. Ein zwischen St. Urban und den Spital¬
brüdern zu Tungstetten schon seit

längerer Zeit wegen der Zehnten obfchwe-
bender Streit wird durch Bischof Kunrad

von Constanz verglichen 264
«LS«, 18 Aprils. Die Vettern der beiden Ritter Walter und

Werner von Liela hatten Güter zu Wig-
wil, Ballwil, Ferchen und Jbenmos der
Kirche in Hohenrain vergäbet. Nun
beurkundet zu Baden Graf Hartman
von Kiburg mittelst dieses Briefes die
Zustimmung des Sohnes feines verstorbenen

Bruders, Hartman, hiefür 2S6
124S. Bischof Heinrich von Constanz nimmt den

Ort St. Urban, vorhin Nieder-Tunde-
wile genannt (wohin nun die Klosterbrüder

sich übergesiedelt hatten), die
Capelle in Roth (wo das Gotteshaus
ursprünglich gegründet worden), und
alle dazugehörigen Besitzungen in deS

allmächtigen Gottes und feinen Schirm,
und bestätiget selbe kraft seines ober-

hirtlicken Amtes 26«
12SS, S0 März. Bifchof Eberhard von Constanz und der

Abt (Kunrad) in Wettingen tauschen
die Pfarreien Telwiln und Lienheim
gegenseitig um 12« Mark Silbers ein LS8

12S4, is Horn. Bischof Eberhard bekräftiget den durch
Bifchof Diethelm zwischen St. Urban
und dem Kirchherrn von Wimenau
vermittelten Zehntenzwist 26S

12S4, 16 Brachm. Gertrudis Gräfin von Habsburg vergä¬
bet mit Beistimmung ihrer Söhne Gott-
frid, Rudolf, Otto und Eberhard mehrere

denen von Liebegg verpfändete Güter

und Besitzungen im Eigen, an den

Teutschcrden, wo dann die Liebegger
vor vielen geistlichen und weltlichen
Herren zu Zofingen feierlich des

Versatzes sich entziehen 270
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©eife.
1255, 12 Stugfim. Sifcfjof ©berßart fpridjt einen entfdjet*

beuten Sprudj in Sadje ter geroattigen
Seeintrcidjtigungen ter Sirdje ju Sero*
münfter turdj ©rafen Hartmann »on
Siburg unt feinen Sogt Slrnolt »on
SRidjenfee 271

1259, 25 SWârj. Sifdjof ©berbarb fpenbet für bie ©inroet*
f)ung teê Slofterê St. Urban unt ter
Sittare foroobt, afe ter S. Cr. ©apeffe
tafetbfî »erfdjiebene Slbläffe 272

1259, 29 Sradjm. Sifdjof ©berbart unt Slbt Serdjtolb »on
• St. ©äffen gefoben gegenfeitig mittetft

eineê ©tteê, nie irgenb roetdjen Crie*
tenê»ergteidj einjugeben mit .gartmann
tem Sungern »on Siburg ober SRuboIf

»on^abêburg, obneSuftimmung £art*
manne teê Sleftern unt feiner (Bemal)*
tin Sffîargaritba »on Saooien 273

1272, 23 SKai. 2>ie ©ebrüter Sunrat unt-gittebolt »on
£eitegg, SRitter, »erjidjten auf jegtidje
Slnfpradje an tem Cifdjenjredjte in tem
SRidjenfee gegenüber tem teutfdjen
Qaufe ju ^i^firdj, roeldjeè tiefe ©e»

red)tigfeit feit unbenflidjen 3eiten ju
behaupten roufjte 275

1275, 23 Qeum. ®er Crete SRuboIf »on ber Salm, unt
Sacob ». gifdjbadj ein Sürger 3oftn*
gene grünten taê Sdjroefternbauê ju
©berêegg. £ieju »ergäbet SRutotf taê
®orf ©berêegg fammt ter bortigen
©apeffe, im Sirdjfpiele Sfttiêbofen ge*
legen; Sacob gibt mebrere für ten
erften Setarf binreidjente ©üter; unt
antere 5Bobttf)äter bleiben ebenfaffê bei

tiefem ©ctteêroerfe nidjt jurücf 101

1275, 23 Qeum. Sie Siebte SRutotf »on Çrieniêberg unt
geinrid) ». Sennebad) nefjmen taê neu*
gegrünbete Stofter ©berêegg auè ter
Qanb ter Stifter auf, um eê tem
©ifiercer* Orten einju»erfeiben. Son
SRatljbaufen werten tie erfte Stbtiffin
unt Sdjroeflern genommen, unt felbe
tem Slofter St. Urbna in pflege un*
terfîefft .276

21
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Seite.
12SS, 12 Augstm. Bischof Eberhard spricht einen entschei¬

denden Spruch in Sache der gewaltigen
Beeinträchtigungen der Kirche zu
Beromünster durch Grafen Hartmann von
Kiburg und seinen Bogt Arnold von
Richensee 271

1SSS, SS Marz. Bischof Eberhard fpendet für die Einwei¬
hung des Klosters St. Urban und der
Altare sowohl, als der L. Fr. Capelle
daselbst verschiedene Ablässe S7S

i2Sg, 29 Brachm. Bischof Eberhard und Abt Berchtold von
' St. Gallen geloben gegenseitig mittelst

eines Eides, nie irgend welchen
Friedensvergleich einzugehen mit Hartmann
dem Jüngern von Kiburg oder Rudolf
vonHavsburg, ohne Zustimmung
Hartmanns des Aeltern und seiner Gemahlin

Margaritha von Savoie» S7S

127S, S3 Mai. Die Gebrüder Kunrad und Hiltebold von
Heidegg, Ritter, verzichten auf jegliche
Ansprache an dem Fischenzrechte in dem

Richensee, gegenüber dem teutschen

Hause zu Hitzkirch, welches diese

Gerechtigkeit seit undenklichen Zeiten zu
behaupten wußte 27S

1S7S, SS Heum. Der Freie Rudolf von der Balm, und
Jacob v. Fischbach ein Bürger Zofin-
gens, gründen das Schwesternhaus zu
Ebersegg. Hiezu vergäbet Rudolf das
Dorf Ebersegg sammt der dortigen
Capelle, im Kirchspiele Altishofen
gelegen; Jacob gibt mehrere für den
ersten Bedarf hinreichende Güter; und
andere Wohlthäter bleiben ebenfalls bei
diesem Gotteswerke nicht zurück 101

127S, LS Heum. Die Aebte Rudolf von Frienisberg und
Heinrich v. Jennebach nehmen das
neugegründete Kloster Ebersegg aus der
Hand der Stifter auf, um es dem
Cistercer-Orden einzuverleiben. Von
Rathhausen werden die erste Äbtissin
und Schwestern genommen, und selbe

dem Kloster St. Urbna in Pflege
unterstellt .27«

2l
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©ette.

1375 20 gerbftm. ©atbarina ».SRoggliêrcit übergibt bei ihrem
©intritte in taê Slofter ©berêegg mit
Scifaff tbteêgerrn, -gartmannê ». Çro*
burg, nebft anterm einen halben gof
in SRoggliêroil ju eroigem ©igen 104

127«., 30 gerbftm. Sobanneê XXI. befräftigt tem ©otteêbaufe
©berêegg atte »on Rauften, Sönigen,
dürften oter antera ©laubigen »er*
liebenen ©nabelt unt Freiheiten 105

1276, 4 SBeinm. Spapfi Soljanneê nimmt bie Çrauen »on
©berêegg fammt aft' ibrem ©ute in
St. peterê unb feinen Scfjirm 106

1276, 5 SBeinm. Spapft Soljanneê geftattet, bat) ©berêegg
berceglidje unt unbewegliche Qabe, tie
ibm alê ©rbe oter fonft jufâltt, mit
SRedit forbern, nebmen unt beftìjen
möge 107

1277, 26 SBinterm. ?ptotoiiieuê Sifdjof »on Sarteê, rociljet
Sircfje, alitare unt Sircfjljof tu ©berê*

egg, beftimmt taê Sirdjroetfjfeft, unb
fpenbet Slblafj 107

1279. ©er ©onftanäifdje SBeibbifrtjcf labet bie
©laubigen ju mitter Seifìeuer fur ten
SBieteraufbau beê abgebrannten ©otteê=
tjaufeê ©berêegg ein 108

1282. Sifdjof SRutolf »on ©onftanj, mit 3u*
fitmmung feineê ©cipitelê, beseitiget
Saufd) unt Uebergabe ber Seftçungett
in ©ütingeit unb in SOcceriîetten 277

1282, 5 Slprilê. SRanneê, SSeitjbifcfjef ju ©onftanj, »er*
leinet auf bie »ter Frauentage unb auf
tie Sirdjroetljgebâdjtnifj ju ©berêegg,
140 Sage Slblafj 109

1283, tm 33îârj. ®ie ©igenfebaft mehrerer Scftfjungeit in
Sangnau gelangt an baè ©otteêtjauâ
©berêegg »on rodeteti lebcitêlanglidje
SRuljung ter gerr »on ter Salm unt
feine ©emahlin fïd) »orbcbalten 109

1283, tm SDÎârj. Çrau Subenta »en ber Salm übertragt
mit ©inrcilligung ibreê ©atten SRutolf,
bebeutenbe ©rtragniffe »on ©igen ju
Sdjß$, SWebinfon unt Sïltiêfjofen an
tie Frauen in ©berêegg HO

1283, tm Slpril. SRutotf »on ter Salm tritt taê Sogtei»
redjt über tie ©apeffe ju ©berêegg,

322
Seite,

1A7S, LO Herbstm. Catharina v.RoggliSwil übergibt beiihrem
Eintritte in das Kloster Eberöegg mit
VcifallihresHerrn, Hartmanns v.
Froburg, nebst anderm einen halben Hof
in Roggliswil zu ewigem Eigen 104

I27,i, 30 Herbstm. Johannes XXI. bekräftigt dem Gotteshause
Ebersegg alle von Päpsten, Königen,
Fürsten oder andern Glaubigen
verliehenen Gnaden und Freiheiten lys

iL?«, 4 Weinm. Papst Johannes nimmt die Frauen von
Ebersegg sammt all' ihrem Gute in
St. Peters und feinen Schirm 10«

1L7«, S Weinm. Papst Johannes gestattet, daß Ebersegg
bewegliche und unbewegliche Habe, die

ihm als Erbe oder sonst zufällt, mit
Recht fordern, nehmen und besitzen

möge 107

1L77, S« Winterm. Ptolomeus, Bischof von Sardes, weihet
Kirche, Altäre und Kirchhof in Ebersegg,

bestimmt das Kirchweihfest, und
spendet Ablaß 10?

1L7S. Der Constanzische Weihbischof ladet die

Gläubigen zu milder Beisteuer für den
Wiederaufbau des abgebrannten Gotteshauses

Ebersegg ein 103
1L8S. Bischof Rudolf von Constanz, mit Zu¬

stimmung seines Capitels, bestätiget
Tausch und Uebergabe der Besitzungen
in Eutingen und in Mcerstetten L77

1L82, s Aprils. Johannes, Weihbifchof zu Constanz, ver¬

leihet auf die vier Frauentage und auf
die Kirchweihgedächtniß zu Ebersegg,
14« Tage Ablaß 10g

1283, im März. Die Eigenschaft mehrerer Besitzungen in
Langnau gelaugt an das Gotteshaus
Ebersegg, von welchen lebenslängliche
Nutzung der Herr von der Balm und
seine Gemahlin sich vorbehalten 109

1283, im März. Frau Judenta von der Balm überträgt
mit Einwilligung ihres Gatten Rudolf,
bedeutende Ertragnisse von Eigen zu
Schöz, Nebinkon und Altishofen an
die Frauen in EberSegg 110

1S8S, im April. Rudolf von der Balm tritt das Vogtei,
recht über die Capelle zu Ebersegg,
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©ette,

fammt gtìgetn unb Sergen, SBeiten
unt SSältertt, SBiefen unt SBaffer um
taê Sorf, ben tortigen Stofterfrauen
ale ©igen ab HO

1286, 9 SBeinm. Ser Freie Slrnolt »on SBetiaroileöerjidjtet
auf tao Sogtetrcdjt über ©liter in
SBegeriiigeit, alê biefelben an taê ©ot*
teêljauê ©berêegg »erfauft roorten roaren 111

1288, 24 Sradjm. Sie SKeifterin SRidjenja unb afte Sdjroe*
fient im ifJîutatljal geloben eibtief) in
tie Calibe Sruberê Sunrat teê Sufterê
ter SKinterbrt'tter 1), unbSRutolfêilireê
Seutpriefterê, bat) fte fürterbin teê flu»
fterltcben ©cfjorfamê unt ter Sux&d*
gejogenljett unöerbriicfjlidj fidj beffeifjen
roöffen, unb nimmetmefjrber geiftlidjen
Seitung ter SMinberbrüber, roeldjer fte
ficf) unterworfen, entjiefjen werten, ©e*

gen afffäffig wiberfpcinfiige unt übet
beleumtete Sdjweftern wirt Sfuêfdjlie*
fjung auè bem geiftlidjen Serbante
auêgefprocfjen 279

1288, 10 SBinterm. Utrid) »om Sbcr übertragt an bie Frauen
ju ©berêegg einen Slfer, genannt ter
Sriegenberg, nadjbem ihm mit einem
anbern gleicbwertf)igen 6rfai| geleiftet
roorben roar 112

1289, 4 Sfprifê. Slbt geinrid) »on ©infìetefn taufdjt, auf
©ìttfjeiffen feineê ©onsentê, mit Slbtifftn
unt ©on»ent ju ©berêegg ©iìter in
Sabacfjtfjaf (ganj ttaf;e beim S(ofler)
unb in ©gcljwit (1V2 Stunte ta»on)
auê 113

1290, 10 Sânnerê. spropft Sunrat unt taê ©apitef »on ©on*
ftanj geben ihre »olle ©inwiffigung jur
©inöerleibung teê Sirdjenfaljcê »on
Sempadj an ben Sifdj teê ©otteêbaufeê
in SDîurbadj 90

1291, 24 .gorn. ftxau Sta »on Often, ©emahlin tee SRit*

terê S*tcob »on Sdjenfen, fei)t tie
Sluêfteuer ibJrer Sodjter SWargaritba,
roeldje in ©berêegg ten Scfjfeier genom*
men ijatte, auf ihre eigenen ©rbgüter
in Sagtnarfeffen 114

«) 3)a« «3ujtcbie*.Blojier tear Uefcerttagen. (super lacnm.)
21*
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sammt Hügeln und Bergen, Weiden
und Waldern, Wiesen und Wasser um
das Dorf, den dortigen Klosterfrauen
als Eigen ab....... 110

128S, S Weinm. Dcr Freie Arnold von Wediswile verzichtet
auf das Vogteirccht über Guter in
Wegeringen, als dieselben an das
Gotteshaus Ebersegg verkauft worden waren m

128L, L4 Brachm. Die Meisterin Richcnza und alle Schwe¬
stern im Mutathal geloben ciclici) in
die Hände Bruders Kunrad des Kusters
der Minderbrüder ^), und Rudolfs ihres
Leutpriesters, daß sie fürderhin des

klösterlichen Gehorsams und der Zurück-
gczogcnheit unverbrüchlich sich befleißen
wollen, und nimmermehr der geistlichen
Leitung der Minderbrüder, welcher sie

sich unterworfen, entziehen werden. Gegen

allfällig widerfpänstige und übel
beleumdete Schwestern wird Ausschließung

aus dem geistlichen Verbände
ausgesprochen 27S

12L8, tv Winterm. Ulrich vom Thor überträgt an die Frauen
zu Ebersegg einen Aker, genannt der

Kriegenberg, nachdem ihm mit einem
andern gleichwerthigen Ersatz geleistet
worden war 112

128S, 4 Aprils. Abt Heinrich von Einsiedeln tauscht, auf
Gutheißen feines Convents, mit Äbtissin
und Convent zu Ebersegg Güter in
Badachthal (ganz nahe beim Kloster)
und in Egolzwil (i^/z Stunde davon)
aus Iis

1290, 10 JännerS. Propst Kunrad und das Capitel von Con¬
stanz geben ihre volle Einwilligung zur
Einverleibung des Kirchensatzcs von
Sempach an den Tisch des Gotteshauses
in Murbach SS

1291, 24 Horn. Frau Ita von Ölten, Gemahlin des Rit¬
ters Jacob von Schenken, setzt die
Aussteuer ihrer Tochter Margaritha,
welche in Ebersegg den Schleier genommen

hatte, auf ihre eigenen Erbgüter
in Tagmarsellen 114

«) Das Custodie-Klofter war Ueberlingen. (super I»e«m.)
2l*
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1294, 27 %Rai. SBerner SBiger, ein Surger ju Sern,
»erjtdjtct auf atteè SRedjt, weldjeè er
auf ©ütern ju Sifcfjbad) gegenüber tem
©otteêbaufe ©berêegg ju haben »er*
meinte, unt roefjfjatb mit ten tortigen
Frauen Span roar 115

1295, 6 ©briftm. SRitter SBattber »on Süttifon fdjenfte bei

Sebjeiten (23 geum. 1275) ten Frauen
in ©berêegg taê ©fdjenholj; nun griffen
tie Só'bne SBaltber unt Ulridj tiefe
-ganbtung atê eine unaätertidje unt
ungefefsüdje an, unt quälten tefjljalb
taê ©otteêfjauê geroattig unb unauê*
gefegt. Slber batb befannen fte ftd)
etnee beffern, feljten Scfjietmânner,
unt fübnen nun, nadj ihrem Sprudje
baê Unrecht anerfennent, mittelfi tie*
feê Sriefeê mit tem Slofter tee ganj*
lieben ftdj auê 116

1299, 30 Qeum. Ser $xeie SBerner »on Slttingbufen »er*
âufjert, »on Schulten ntebergebrücft,
mit 3uftimmung feiner Frnu SDÎarga*
ritfja mehrere Seft^ungen im Sanbe

Uri an baê ©otteêljauê SBettingen 280
1300, 14 Slugftm. Sifdjof geinridj »on ©onfianj »ergün*

ftiget, tafj tie ©apeffe ju Fribadj,
teren Sirdjenfaj St. Urban angeben *),
turefj ©etfUidje teê genannten Slofterê
pafîotirt werten türfe, unt tafj bte
©infünfte berfelben an ten Sifcfj tee
©onsenteê ju fïiefien Ijaben 282

1300, 15 Slugftm. Sifdjof geinrief) »erleifjet aften ©taubi*
gen, roeldje bie ©apeffe ter heiligen
©otteêmutter ju Fribadj an geroiffen
Fefîtagen teê Satjreê anbâdjtig unt
reuigen gerjeitê befudjen, 40 Sage
Slblafj 283

1301. SBerner »on Sfttingfjufen, ter Santamann
ju Uri, bejeugt, tafj etlidje Sanbleute
»erfdjiebener Slnfpraäjen gegen tem ©ot»
teêfjaufe SBettingen fidj entjogen batten 283

*) Unterm 30 Slugftm. 1309 tourbe auf bas »on ben Ferren »on Süttifon
toibertedjtltdj angefyrcdjene ^attonatrertjt feietlid) unb für Immer ju
©unften bei ©otte«ljaufe« »crjtdjtet. (Slrdji» ©t. Urban
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1294, L7 Mai. Werner Wiger, ein Bürger zu Bern,
verzichtet auf alles Recht, welches er
auf Gütern zu Vifchbach gegenüber dem

Gotteshause Ebersegg zu haben «er«

meinte, und weßhalb mit den dortigen
Frauen Span war Iis

1295, « Christm. Ritter Walther von Büttikon schenkte bei

Lebzeiten (23 Heum. 127S) den Frauen
in Ebersegg das Eschenholz z nun griffen
die Söhne Walther und Ulrich diese

Handlung als eine unväterliche und
ungesetzliche an, und quälten deßhalb
das Gotteshaus gewaltig und unausgesetzt.

Aber bald besannen ste stch

eines bessern, setzten Schiedmänner,
und sühnen nun, nach ihrem Spruche
das Unrecht anerkennend, mittelst diefes

Briefes mit dem Kloster des
gänzlichen sich aus 11«

1299, 30 Heum. Der Freie Werner «on Attinghusen ver¬
äußert, von Schulden niedergedrückt,
mit Zustimmung seiner Frau Margaritha

mehrere Besitzungen im Lande
Uri an das Gotteshaus Wettingen 28«

130«, 14 Augstm. Bischof Heinrich von Constanz vergün¬
stiget, daß die Capelle zu Fribach,
deren Kirchenfaz St. Urban angehört ^),
durch Geistliche des genannten Klosters
pastorirt werden dürfe, und daß die
Einkünfte derselben an den Tisch des
Conventes zu fließen haben 282

130«, IS Augstm. Bischof Heinrich verleihet allen Gläubi¬
gen, welche die Capelle der heiligen
Gottesmutter zu Fribach an gewissen

Festtagen des Jahres andächtig und
reuigen Herzens besuchen, 4« Tage
Ablaß 283

1301. Werner von Attinghusen, der Landamann
zu Uri, bezeugt, daß etliche Landleute
verschiedener Ansprachen gegen dem
Gotteshause Wcttingen sich entzogen hätten S8S

Unterm 3« Augstm, 13«9 wurde auf das von den Herre» »on Büttikon
widerrechtlich angefprocheue Patronatrecht feierlich und für immer zu
Gunsten des Gotteshauses verzichtet, (Archiv St, Urban
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1307, 24 gora. Sraber 6berf)art»onStecf)brannen, ©om*
menbur ju gijfirdj, leibet mit 3uft'm=
mung teê Santcommenturê Scrdjtottê
»on Sudjegg bem Qexxn ©ottfrit »on
.getbegg, feiner SDîutter Sienna »on
Saffwol, unb teffen Sintern, ju einem

redjten ©rbleben, .gauê, Seller unt
gofftatt mit Sugebör ter ehemaligen
(»ergi. St. III. 231. u. folg.) getftti*
djen Sdjroeftem bafelbft 284

1308, l Sradjm. ©tifabetb, SBittroe teê bei SBintifdj er*

fdjlagenen Säntge Sltbredjt, »erfpridjt
tafür ju forgen, tafj biê jum tunfti*
gen SOfat ter -gerjog Frietridj (alò
nunmebrigeê gaupt beê gaufeê Oefier*
reidj) tenen »on Sucera für ftdj unt
iljre Sühne einen Srief auêfîeffe, woburd)
ifjre alten SRedjte, ©ewobnbeiten unt
Freiheiten jugejtdjert werten

1314, 22 Qeum. SRitter SRotfer »on Sittau fttftet ein eroi*

geê Sabrjeit im ©otteêbaufe ju Sucern,
unt weifet tjiefür tem spropfte ÏRattbiaê
»on Sudjegg unt bem ©oneente fein
©ut ju ©abenmatt an •

1316, 2 Sanner«. Ser Sirdjljerr ober SRector gugo in Sfttiê*
fjofen war fdjon feit Safjren *) mit ter
torttgen SirCbe beleljnt, unt bejog atê
foldjer, freüidj nur für feine perfon
lebenalängltä), tie mit bem Sircbenle*
tjen »erbuntenen SRuljungen unt ©in*
fünfte. Sn ter Folge (6 SRai 1315)
trat terfetbe tiefe SRedjte unt ©efätte
bettngungêwetfe an ten Seutfcfjbauê=
Santcommentljur Serdjtolb »onSudjegg
ab. SDtittefft tiefe« Sriefeê nun befiä*

ttget Sifdjof ©erbart »on ©onftanj,
jebodj unter Sorbeijalt ter bifdjöflicfjen
SRedjte, tiefe« Slbfommen 287

1335, 11 Qeum. Sunrab »on ©ngelberg, beê ©otteêbaufeê
im .gof ju Sucern ©ammerer, leibet
SRamenê teê Sufterê SBattber« Sotman,
Stnbreä« unb Sftno.tt ben Sühnen ter
Frau SRidjenja Sdjroanber »on SBolfen=

286

286

X) SWelnea SEtfJen« baê (Srftemat 1306, baa gejstemal 1339.
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1307, 24 Horn. Bruder Eberhard von Stechbrunnen, Com-
mendur zu Hizkirch, leihet mit Zustimmung

des Landcommendurs Berchtolds
von Buchegg, dem Herrn Gottfrid von
Heidegg, seiner Mutter Nonn« von
Ballwyl, und dessen Kindern, zu einem

rechten Erblehen, Haus, Keller und
Hofstatt mit Zugehör der ehemaligen
(vergl. Bd. III. 231. u. folg.) geistlichen

Schwestern daselbst 28t
1308, 1 Brachm. Elisabeth, Wittwe des bei Windisch er¬

schlagenen Königs Albrecht, verspricht
dafür zu sorgen, daß bis zum künftigen

Mai der Herzog Friedrich (als
nunmehriges Haupt des Hauses Oesterreich)

denen von Lucern für sich und
ihre Söhne einen Brief ausstelle, wodurch
ihre alten Rechte, Gewohnheiten und
Freiheiten zugesichert werden

1314, LS Heum. Ritter Notker von Littau stiftet ein ewi¬

ges Jahrzeit im Gotteshaufe zu Lucern,
und weifet hiekür dem Propste Matthias
von Buchegg und dem Consente sein

Gut zu Gadenmatt an
1315, L Jänners. Der Kirchherr oder Rector Hugo in Altis-

hofen war schon seit Jahren ^) mit der

dortigen Kirche belehnt, und bezog als
solcher, freilich nur für seine Person
lebenslänglich, die mit dem Kirchenlehen

verbundenen Nutzungen und
Einkünfte. Jn der Folge (« Mai I3is)
trat derselbe diefe Rechte und Gefälle
bedingungsweife an den Teutschhaus-
Landcommenthur Berchtold von Buchegg
ab. Mittelst diefes Briefes nun bestätiget

Bischof Gerhard von Constanz,
jedoch unter Vorbehalt der bischöflichen
Rechte, diefes Abkommen 28?

133S, 11 Heum. Kunrad von Engelberg, des Gotteshaufes
im Hof zu Lucern Cammerer, leihet
Namens des Kusters Walthers Kotman,
Andreas und Arnold den Söhnen der

Frau Richen;« Schwander von Wolfen-

L8S

28«

') Meines Wissens das Erstemal lZ06, das Letztemal tZZg.
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fdjtefjen, ten ßatben SBeil eineê ©ute«
im SOÎo«, jur ©ict) genannt, ju einem
©rbleben 288

1340, 14 ©briftm. Sie Stbtiffin in 3ûrid), ftibeê »on Slin*
gen, »erjidjtct au« freien Stücfen auf
ifjre Slnfpradje att jene 3>nfe t wetdje
tie Santieute »on Uri in lem Sriege
mitOefterrcidj unbefugt eing e jogenljatten 289

1358, 12 ©Ijrifhn. Sifdjof geinridj »on ©onftanj einöcrlei«
bet tie Sirdje ju Seltfjetm bei 23inter*
tbur tem Sifdje ber ^riorin unb te«
©ousente« ^Jretigerotten« in Söfj 290

1360, 2$ SBinterm. Sifdjof geinridj einoerteibet tie Sircbe

ju Stunjingen tem Sifdje ter Slbtifftn
unt beè ©onttenteê St. ©lara--Orben«
in Sönigefetben 292

1362, 21 Slpril«. Sifdjof geinrid) fcfjenfet unb übergibt bie

Sirdje ju Sirnadj bem Slbte unb ©on*
»ente in Cifcf^ingert 294

1363, 2 — 5 SBint. Sifdjof geinridj tritt feine »on ber Sirdje
ju ©ttiêrott ihm gebüljrcnbe Ouart bem
Slbte unb ©on»ente in ben ©inftbetn ab 296

1365, 21 geum. Sifdjof geinridj »erfent tie Ouart ber
Sirdje ju ©ttièwil feinem Südjenmei*
ffer, Friedrich Süttiner »on Sucern 297

1375, 15 ©brifhn. Stapft ©regor XI. fpridjt burdj ten Sfbt
SRuboIf »on ©ngelberg tie Sanbteute
in Uri »om Snterticte to«, taê fte fid)
wegen Sj3artf;eiuitg für tie betten fir*
djenfeintlidjeit Srüber Sarnabo unt
©aleajjo in SOtailant jugejogen batten 299

1420, 21 £om. Slbt SBitbctm »on SKurbacb unt fein ©on*
»ent »ergaben ten^Jfarrfatj ju Sempadj
mit allen SRedjten unt ©rtragniffen an
taê ©otteeßaue ju St. Suotegar in
Sucern 91

1420, 26 gern, geinridj ter ©ufîoê unt ©ammerer, speter
ter Sllmofnec unt Saumeifter, Soba«*
nee Seonbartt ter Sänger, unt ter
ganje ©onsent ter Senetictiner in
Sucern erteilen ißrem ^JropfteSoßamtc«
am SBerte SoffJnadjt, ©in»erleibung
unt Slbtrettung ter spfatrftrdje Sem*
padj« unt ihrer SRedjte an= unt aufju*
neßmen 94
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schießen, den halben Theil eines Gutes
im Mos, zur Eich genannt, zu einem
Erblehen 28 S

1S40, 14 Christm. Die Ablissin in Zürich, Fides von Klin¬
gen, verzichtet aus freien Stücken auf
ihre Ansprache an jene Zinse, welche
die Landleute von Nri in dem Kriege
mitOesterreich unbefugt ring ezogenhatten 289

1SSS, 12 Christm. Bischof Heinrich von Conftanz einverlei«
bet die Kirche zu Veltheim bei Winterthur

dem Tische der Priorin und des
Conventes Prcdigerordens in Ioß 290

1Sö0, 28 Winterm. Bischof Heinrich einverleibet die Kirche
zu Munzingen dem Tische dcr Äbtissin
und des Conventes St. Clara-OrdenS
in Königsfelden 292

1SS2, 21 Aprils. Bischof Heinrich fchenket und übergibt die
Kirche zu Sirnach dem Abte und
Convents in Fischingen 294

1SSS, 2 —S Mint. Bischof Heinrich tritt feine von der Kirche
zu Ettiswil ihm gebührende Quart dem
Abte und Consente in den Einsideln ab 29S

1SSS, 21 Heum. Bifchof Heinrich versitzt die Quart der
Kirche zu Ettiswil seinem Küchenmeister,

Friedrich Büttiner von Lucern 2g?
1S7S, IS Christm. Papst Gregor XI. spricht durch den Abt

Rudolf von Engelbcrg die Laiidlcute
in Nri vom Interdicts los, das sie sich

wegen Partheiuug für die beiden kir-
chenfeindlichen Brüder Barnabo und
Galeazzo in Mailand zugezogen hatten 299

1420, 21 Horn. Abt Wilhelm von Murbach und sein Con¬
vent vergaben den Pfarrfatz zu Sempach
mit allen Rechten und Ertragnissen an
das Gotteshaus zu St. Luodegar in
Lucern St

14S0, 2S Horn. Heinrich der Custos und Cammerer, Peter
der Almosner und Baumeister, Johannes

Leonhard! der Sanger, und der

ganze Convent der Benedictiner in
Lucern ertheilen ihrem PropsteJohanneS
am Werde Vollmacht, Einverleibung
und Ablrettung der Pfarrkirche Sempachs

und ihrer Rechte an- und
aufzunehmen S4
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1420, 3 Sölai.

1426, 25 Sânner«

1453, 16 .Sporn.

1455, 6 Slugfîm.

1467, 22 Sradjm.

1473, 13 Sradjm.

u\\, 13 Sânncrê.

95

97

1479, 5 Sradjm.

1481, 23 ©feriJim.

©elfe.
«papfl SWattin V. beooffmâdjtigt ten Slbt

©ottfrib »on SRûti, tie Sdjanfung te«
Spfarrfaje« »on Sempadj tt. f. ro., nad)
»orangegangener Prüfung, ju billigen
unt ju beftâtigen

Spropft unb ©apitel tn Sucern roeifen tem
8eutpriefîerSobanne«Sd)offinSempacb,
auf tafj er einen teftäutigen Reifer
babe unb erhalte, ten geujebitten an

Ser Secan te« Sanbfapitel« Surfee wirb
»om ©onftanjifdjen ©eneratoicar an*
gewiefen, ten burd) ta« ©otteêbau«
in Sucern, af« ©offator, auf tie Früß*
meffcrei Sempad) bargcftellten priefter
Ulrid) Sdjmib firdjlidj einzuführen

Sifdjof geinricb bcftätiget bie in (Stninet*

^
ten ju ©(jren te« fjett. Sfpofhl« Sacob

"neu gegrüntete unt bewibmete geifttidje
pfrünbe

Snjjatt ter im alten füpfernen Sßurm*
fnopfe te« Sïmtljaufeê ober ©infttler*
bofe« ju 3ûridj aufgefimteneu perga*
menen Sdjrift

Sifdjof germann »cn ©onftanj betätiget
jwei »on mebrern ©arbinaìen für tie
SirdjeinSudiraiitauêgefteliteSlbtafjbriefe

Spapft Sirtuê IV. »crortiiet auf immer,
tafj ein jeglicher priefter, weldjer an
gewiffen ^efttagen baè feierlidje geefj*
amt ber SOÌelfe auf tem Fronaltare im
•gof ju Sucern »errichtet, bei Sfbwe*

fenbett eineê Sifdjofeê oter apoffolifdjen
©efanbten tie feierlidje Senetiction tem
Solfe ertljeilen fiume; ben anroefenten
reuigen ©laubigen wirt übertiefj ein
Wblaf} »on einem Sabre unt »ierjig
Sagen »ergünfiiget 307

Sie ©ebrûter Qanè Samerer fiiften ein
eroigeê Sicht für ten St. ©ßrifro&ßor*
Slltar im gof ju Sucern, unt »erfebret*
ben ftdj biefür mit »ierjig ©ulben auf
ißrem Sefjßaue, in ber ©rofjflatt im
Suefjen SBinfet gelegen

Statthalter unt SRatfj ju Sdjwöj berta)*
ten mit Freuten tem Sebultbeifjen

98

301

303

307

309
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14S0, s Mai.

142S, LS Jänners

14SS, IS Horn.

14SS, S Augstm.

i4S7, 22 Brachm,

1473, 13 Brachm.

14^, 13 Jänners,

147», s Brachm.

14S1, 23 Christm.

Papst Martin V. bevollmächtigt den Abt
Gottfrid von Rüti, die Schankung deS

Pfarrsazes von Sempach u. s. w., nach

vorangegangener Prüfung, zubilligen
und zu bestätigen

Propst und Capitel in Lucern weifen dem

LeutpriesterJohannesSchollinSempach,
auf daß er einen beständigen Helfer
habe und erhalte, den Heuzehnten an

Der Decan des Landkapitels Surfee wird
vom Constanzifchen Generalvicar
angewiesen, den durch das Gotteshaus
in Lucern, als Collator, auf die Früh-
messcrei Sempach dargestellten Priester
Alrich Schmid kirchlich einzuführen

Bifchof Heinrich bestätiget die in Emmct-
ten zu Ehren des heil. Apostels Jacob

'neu gegründete und bewidmete geistliche
Pfründe

Inhalt der im alten küpfernen Thurmknopfe

des Amthaufes oder Einsîdler-
hofes zu Zürich aufgefundenen
pergamenen Schrift

Bifchof Hermann von Constanz bestätiget
zwci von mehrcrn Cardinälen sür die
KircheinBuchrainausgestellteAblaßbriefe

Papst Sixtus IV. verordnet auf immer,
daß ein jeglicher Priester, welcher an
gewissen Festtagen das feierliche Hochamt

der Messe auf dem Fronaltare im
Hof zu Luccrn verrichtet, bei
Abwesenheit eines Bischofes oder apostolischen
Gesandten die feierliche Benediction dem
Volke ertheilen könne; den anwesenden
reuigen Gläubigen wird überdies! ein
Ablaß von einem Jahre und vierzig
Tagen vergünstiget

Die Gebrüder Hans Kamerer stiften ein
ewiges Licht für den St. Christophor-
Altar im Hof zu Lucern, und verschreiben

stch hiefür mit vierzig Gulden auf
ihrem Seßhaus, in der Großstadt im
Sueßen Winkel gelegen

Statthalter und Rath zu Schwyz berichten

mit Freuden dem Schultheißen

Seite.
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unt SRatfj ju SRapperêroit ten gefîern
am 22 ften, Sttadjmittagè 5 Ul)r,
auf tem Sage ju Stane turd) tie
Sermitttung Sruterê ©taufen »on ter
Flue glücflidj unt frietlidj erfolgten
Sluêgang ter fìreitigen Surgredjtê*
Slngelegenßeit entjroifdjen ten Statten
unt Santera ter ©itgenoffen 310

1514, 14 gerbftm. Spof unb Surgftaff. SBartenfee am Sempa*
cherfee fömmt faufêroeife für 600 ©t.
an ^Jeter ju Sa« teê SRatfjê ju Sucera 310

1524, 9 gerbftm. Sdjuttfjeifj, SRatb unt gröfjer SRatb in
Sucera erfennen, tafj taê Seßen ter
Frühmefferpfrünte in Sempadj, fo oft
biefelbe lebig fallt, einem Spropfì ju
Sucern jufteßen foff; tod) ßatten tie
»on Sempadj einen beliebigen ^riefier
»orjufdjlagen 99

1530, 8 Sradjm. Sie Sanbêgemetnbe »on Sdjrotjj gelobt
unb fdjroört einhellig, bei ber alten,
roaßren, allein fetigmadjenten fatboli*
fdjen Sebre, in ©taubenê* unb Siêci*
pltnatfadjen, fteif unt feft halten ju
wollen 312

b. SDer angeführten Urfunben unb SSelege.

1206, 30 gerbftm. SBerner »on Stauffen Sfteuerwäßlter

ju Sonftanj 160
1209, 16 Slprilê. Sunrat »on Segerfelt, SReuerwablter ju

©onftanj .........1611248, 3 £erbftm. ©berßart »on SBattburg Sfteuerwâblter

ju ©enfiane 168
1255 4 Slprilê. Saê Slofter St. Urban wirb neu gebaut 273
1262, 13 SDiärj. Çprioilegien für ten Sajaritenorben 120
1292, 28 SDïârj. Sunigunb »on -geitegg, e,ne geborne

»on Sornberg 285
1293, 9 Stugfim. geinridj »on Slingenberg, SJieuerwdßlter

ju ©onftanj 182
1296. Slblafj, ber ©apeffe ju Fribadj ertßeitt 282
1300, 13 Qoxn. SBeibbifdjof Sonifaciuê »on ©onftanj 283
1309, 13 Slugftm. Sobanê »on SBarta, ber Spfaff 314
1323, im Slugftm. Sifdjof Otto »ou ©onftanj 186
1337, 22 gerbftm. Slbteifîegef »on ©berêegg 103
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und Rath zu Rapperswil den gestern

am Lösten, Nachmittags S Uhr,
auf dem Tage zu Stans durch die

Vermittlung Bruders Clausen von der

Flue glücklich und friedlich erfolgten
Ausgang der streitigen Burgrechts-
Angelegenheit entzmifchen den Städten
und Ländern der Eidgenossen S10

IS 14, 14 Herbstm. Hof und Burgstall Wartenfee am Sempa-
chersee kömmt kaussweise für «00 Gl.
an Peter zu Käs, des Raths zu Lucern »10

1SS4, 9 Herbstm. Schultheiß, Rath und großer Rath in
Lucern erkennen, daß das Lehen der
Frühmesserpfründe in Sempach fo oft
dieselbe ledig fällt, einem Propst zu
Lucern zustehen soll; doch hätten die

von Sempach einen beliebigen Priester
vorzuschlagen 99

ISS«, 8 Brachm. Die Landsgemeinde von Schwyz gelobt
und fchwört einhellig, bei der alten,
wahren, allein seligmachenden katholischen

Lehre, in Glaubens- und Disci-
plinarfachen, steif und fest halten zu
wollen SIL

d. Der angeführte» Urkunden und Belege.

1L0S, S0 Herbstm. Werner von Stauffen, Neuerwählter
zu Constanz iso

1L09, 1« Aprils. Kunrad von Tegerfeld, Neuerwählter zu
Constanz .........1611L48, 3 Herbstm. Eberhard von Waldburg, Neuerwählter
zu Constanz 168

1LSS, 4 Aprils. Das Kloster St. Urban wird neu gebaut 273
1262, 12 März. Privilegien für den Lazaritenordcn 120
1292, 28 März. Kunigund von Heidegg, eine geborne

von Dornberg 28S

1293, 9 Augstm. Heinrich von Klingenberg, Neuerwählter
zu Constanz 13L

1296. Ablaß, der Capelle zu Fribach ertheilt 282
13««, 13 Horn. Weihbischof Bonifacius von Constanz 283
1309, 13 Augstm. Johans von Warta, der Pfaff 314
1323, im Augstm. Bifchof Otto von Constanz 186
1337, LS Herbstm. Abteisiegel von Ebersegg 103
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1341, 28 Sradjm. Sacob »on SRinad), «propft ju SBiuafter 107

1343, 15 SSKärj. ©on»entfteget ju ©berêegg 104
1346, 24 ©briftm. SDîarquarb »on SBart, ein ©ßorßerr in

Safel, ftirbt 315
1356. Sobanneê SBinbttocf), ter Sifdjof ju ©on*

ftanj, roirt ermortet 193

1361, 6 SOîârj. Sie Fvu6mefferei tn Sempadj wtrt ge*
fttftet 85

1361, 29 SBeinm. Ser ©onflanjifcbe Sifdjof geinridj »on
Srantiê beflâtiget obige Stiftung 86

1387, 5 geum. ©inwetbungberScfjlacfjtcapelteobSempacf) 83

1388, 4 SKat. Surfart »on gewen, Sfteuerroâbtter ju
©onftanj 203

1399, 21 SBeinm. SDcarquarb »on SRanîegg, Seftätigter ju
©onftanj 204

1410, 15 gora. Ser Sirdjenfai) ju Sempadj wirt fcfjiet*
richterlich, entgegen tem Slnfinnen teê
Sucera eri fch en «propfîê SRicolauê Sruter,
atê ©igentfjum SDturbadjê erflârt 78

1411, 4 gierbfim. Otto »on SRötteln, Seftätigter ju ©onftanj 207
1420, 26 gora, spropfi Sobanneê ju Sucern unt fein

©on»ent nehmen tie Sergabung teê
Sirdjenfa|eê in Sempadj ».SfJJurbacbauf 79

1420, 26 Slugftm. Slbt ©ottfrib »on SRüti leitet wegen ter
Uebergabe Seinpadjê an Sucern einen
canontfdjen Unterfudj ein 80

1420, 27 Stugftm. Serfelbe beflâtiget, in apoficlifdjem Sluf*

trage, tie ©in»erteibung Sempadjê
an baè ©otteeßaue Sucern 80

1429, 18 Slugftm. Ser Seutpriefter ju Sempadj, Sobanneê
SBohtgetan, ifi irregulär unt fuêpentirt 88

circa 1430. 3u gitttêrieten ein wunterbarer ©itgen*
fiocf in ter ©rte aufgefunten 84

1435, 26 geum. Fr'cï)r'dj »on Softem, Seftätigter ju
©onfianj 208

1443, 31 SBeinm. Sautidje Serfjättniffe teê spfarrßaufe« in
Sempadj, Sejüntung ter bortigen
Sirdje, unt Sejehntungteê Seutpriefierê 81

1456, 14 geum. Sie Senetictiner in Sucern werten ©ßor*
ßerren 81

1466, 13 SBinterm. .germann »on Sanbenberg, Sifdjof ju
©onfianj 211

1485, 24 Sanner«. SBoßnung beê Seutpriefter« ju Sempad) 82
1487. «Reue ©locfen in Sirdjbüel 83
1515. Srei neue Slltare in Sirdjbüel 83
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1341, S8 Brachm. Jacob von Rinach, Propst zu Münster 1«?

1343, IS März. Conventsiegel zu Ebersegg 104
1346, 24 Ehristm. Marquard von Wart, ein Chorherr in

Basel, stirbt 31S
13S6. Johannes Windtloch, der Bischof zu Con¬

stanz, wird ermordet 1S3

13S1, « März. Die Frühmesserei in Sempach wird ge¬

stiftet LS

1361, 29 Weinm. Der Constanzische Bifchof Heinrich von
Brandis bestätiget obige Stiftung 8«

1387 S Heum. EinweihungderSchlachtcapelleobSempach 83

1388, 4 Mai. Burkard von Hewen, Neuerwählter zu
Constanz 203

1399, 21 Weinm. Marquard von Randegg, Bestätigter zu
Constanz 204

1410, IS Horn. Der Kirchenfatz zu Sempach wird fchied-
richterlich, entgegen dem Ansinnen deS

Lucernerischen Propsts Nicolaus Bruder,
als Eigenthum Murbachs erklärt. 78

1411, 4 Herbstm. Otto von Rötteln, Bestätigter zu Constanz 207
1420, 2« Horn. Propst Johannes zu Lucern und sein

Convent nehmen die Vergabung des

Kirchensatzes in Sempach v. Murbach auf 79
1420, 2« Augstm. Abt Gottfrid von Rüti leitet wegen der

Uebergabe Sempachs an Lucern einen
canonischen Untersuch ein 80

142«, 27 Augstm. Derselbe bestätiget, in apostolischem Auf¬

trage, die Einverleibung Sempachs
an das Gotteshaus Lucern 8«

1429, 18 Augstm. Der Leutpriester zu Sempach, Johannes
Wohlgetan, ist irregulär und suspendirt LS

circa 143«. Zu Hildisrieden ein wunderbarer Gilgen¬
stock in der Erde aufgefunden 84

143S, 26 Heum. Friedrich vo» Zollern, Bestätigter zu
Constanz 208

1443, Si Weinm. Bauliche Verhältnisse des Pfarrhauses in
Sempach, Bezündung der dortigen
Kirche, und Vezehntungdes Leutpriesters 81

14S6 14 Heum. Die Benedictiner in Lucern werden Chor¬
herren Li

1466, 13 Winterm. Hermann von Landenberg, Bifchof zu
Constanz 24t

148S, 24 Jänners. Wohnung des Leutpriesters zu Sempach LS

1487. Neue Glocken tn Kirchbüel LS

ISIS. Drei neue Altäre in Kirchbüel 83
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©ette.

1585. gerfieffung unt Sluêjierung tea ©bora
auf Sirdjbüel 83

1597, 17 ©ßrifim. Sie Sempadjer »erjidjten auf taê Sor*
fdjlagêrecht für einen Friiljmeffer, unt
tie Stiftäßcrren ju Sucern übernehmen
ten Sau teê «Pfruntßaufe« 87

1618, 2S STJÎârj. Sie atte Slofìcrftrdje in ©berêegg roirb
abgetragen H8

1701, 9 23tnterm. Sic Sirdjgenoffen ju Sempadj follen an
Sirctjbuet unt an Sempadj Seitrage
entrichten 83

1803, 10 SBeinm. Sie Sircbgemcinte Sempadj roirt roegen
lern Sliifprudjêrecijte auf tie ©ottatur
ter ©aplanei abgewiefen 87

1830, 23 .geum. Sie Ftüljmeferet ju Sempadj wirt eine

©urateaptanei 87

SSV

Seite,
1S8S. Herstellung und Auszierung des Chors

auf Kirchbüel SS

iss?, 17 Christm. Die Sempacher verzichten auf das Vor-
fchlagsrccltt für einen Frühmesser, und
die StiftShcrren zu Lucern übernehmen
den Bau des PsrundhauseS «7

1618, 2« März. Die alte Klosterkirche in Ebersegg wird
abgetragen 118

1701, S Winterm. Die Kirchgcnossen zu Sempach sollen an
Kirchbüel und an Sempach Beiträge
entrichten SS

1803, 10 Weinm. Die Kirchgemeinde Sempach wird wegen
dem Aiispruchsrechte auf die Collatur
der Captane! abgewiesen 87

1830, 23 Heum. Die Frühmesserei zu Sempach wird eine

Curatcaplanei 87
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